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Nr . 148 . Mittwoch , den 28 . Juni 1011 . 27 . Jahrgang .
ArntL. Ilremden Liste

Verzeichnis der am 26 . Juni
angemeldeten Fremde« :

In den Gafthöfen :
Kgl . Badhotel .

Atlos, Hr. D . mit Frau Gem. Philadelphia
von Garnier. Ihre ExceUenz. Frau General -

Leutnant Berlin
von Kühlewein, Hr . Geh . -Reg . -Rat mit Frau

Gem. Berlin
Schollmeyer, Hr. Major Metz
Wütow , Hr. B . F . Berlin

Gasth . zum Bad . Hof .
Eck , Hr . Gustav , Privatier Heiterbach
Wegeler, Hr. Ernst,. Privatier „Seiler, Hr . Friedrich. Kfm . Besigheim

Hotel Belle vue .
Gossi , Hr. C., Direktor Berlin

Pension Belvedere .
Putzer, Hr . Dr . Sanitätsrat

Groß-Lichtecfelde
Hotel Kühler Brunnen .

Lücke, Hr. Bürgermstr . mit Frau Gem.
Arnsberg i . W.

Eisele, Hr. Dr . Herm . , Oberreallehrer
Mühlacker

Hotel und Villa Coueordia .
Bernhardt, Hr . Siegm, , Kfm. mit Fr . Gem.

Berlin
Hempel. Hr . Herm. , mit Frau Gem. und

Schwester Halle a . S .
Behn, Frau Rat Lübeck
Herrnberq , Hr. N . . Rentier mit Frau Berlin

Pension Villa Hanselmann .
Georg Rath.

Rompeltien, Hr. Wilhelm Friedenau b . Berlin
Thiel, Frau Major Godesberg
Thiel, Frl . Emmy „
Uhlmann, Hr . Seb ., Direktor mit Frau Gem

Berlin
Freudenstein, Frau Ella Berlin
Freudenstein, Frl . Berlin
Grundland , Hr. James , Kfm . Berlin
Schröder, Hr Max, Bücherrevisor mit Frau

Gem . Leipzig
Witting , Hr. Wilh . , Holzhändler Frankfurt

Hotel Klnmpp .
Heermann, Hr . Ad , Kommerzienrat mit Frau

Gem . und Bed . Heilbronn
Waixel, Hr . Julius mit Fam . und Bed.

Mannheim
Winkelhausen, Hr . Rud. mit Frau Danzig
Grosmann , Frau Fabrikbesitzer Kierberg
Schnurmann , Hr. S ., Kfm . Karlsruhe
Knöhr, Hr . Herbert, Fahnenjunker Bruchsal
Klein , Hr Edmund, Referendar Düsseldorf

Hotel zum gold . Löwen
Weigel, Frau M . Frankfurt a M.
Seill, Hr . Robert , stud . med . Tübingen
Gais, Hr. Dr . Arzt Schramberg

Hotel Maisch
Grüneberg , Frl . Johanna Wesebtz

Hotel zum gold . Ochsen.
Matthes, Hr. Max , Commissionär

Plauen i . V.
Schulze, Hr . Herm . , Ksm . mit Frau Birün
Mayer, Hr. G . , Kfm . mit Frau Ploch ngen

Panorama -Hotel .
von Paunwitz , Frau Berlin
Böhr , Hr. Siegfried mit Fra » Gem. u Bed.

Straßburg
Fendler , Hr . Dr . Georg , Vorsteher d . chem .

Abteil, a . Untersuchungsamt Berlin
Lässing . Frau Kfm . Schw. Hall
Moser, Frau Kfm . „

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Strauß , Hr. I . Dr . med . Arzt Erzfeld
Jordan , Hr . Heinrich . Fabrikant Würzburg
Knobel. Hr. Franz, Rentier
Richter, Hr. Otto , Buchdruckereibesitzer mit

Frau Gem. und Chauffeur Würzburg
Hotel Post .

Schöneberg, Hr . Beamter Berlin
Hotel Russischer Hof

Frautz, Hr. Albert, Fabrikant Rottenburg
Dietz , Hr . Georg , Kfm. Mannheim

Sommerberg -Hotel
Gutmann , Hr . Bernhard , Privatier mit Fr .

Gem. Cannstatt
Erbslöh, Hr . Fr . Straßburg
Diethelm. Hr . Karl, Ing Mannheim
Banmann , Hr . E . . Ing . „
Genest, Hr . Freiburg
von Gaisberg , Freiherr , Oberjägermstr . mit

Tochter und Sohn Bebenhausen
Erbschlö, Hr. Herm ., Fabrikbesitzer

Lütringhausen Rhld .
Gasth . zur Sonne .

Hauk, Hr . Adolf, Mannheim
Clith , Hr. Wilh , Schriftsteller Wintzingerode

Hotel gold . Stern
Karl , Hr . A ., Kfm . Stuttgart

Hotel Stolzenfels .
Schmid, Hr. Otto, Kfm . mit Frau Gem.

S uttgart
Pension Restauration Toussaint .

Bloch , Hr. mit Frau Gem. Berlin
In den Privatwohnungen :

Villa Augusta .
Oesterlen, Frau Privatiere Cannstatt
Krumrein, Gertrud Feuerbach
Krumrein, Herta „Krumrein, Else „

Ki umrein, Otto „
Schmierer, Hr . Paul mit S . und T. „

Merta Barth We .
Kollmar, Hr. Karl Hessigheim

Villa Bätzncr .
Klan , Hr. Leopold, Privatier Stuttgart

Villa Christine .
Müller , Hr , Dr . , Sanitäisrat Berlin
Matthäi, Frl . Gretchen Gotha

Diakoniffenstation .
Rittmüller , Rr . Rechnunasrat mit Fr . Gem.

Bielefeld
Billa Eberle .

Ettlinger , Hr. Sigmund , Kfm . Rastatt
Ettlinger, Frl . Herta „

Malern str. Fischer We .
Riegel, Frau Marias

Neulußheim b . Schwetzingen
Villa Franziska . E . Maisch .

Riel , Hr . Richard, Kfm . Ludwigsburg
Wolf, Hr . Dr . Worms

Geschwister Freund .
Fichtenstein , Hr . B . Kfm . mit Frau Gem.

Butzbach Hessen
Kevy , Hr. H . , Kfm . mit Frau Gem.

Zabern Elf.
Geschwister Fuchs .

Sobotka, Frau Käte. Kfmsg. Wien
Postsekretär Handel . Villa Charlotte.

Theurer , Frau Oberförster mit T. Stuttgart
Ebner , Hr Julius , Dr . phil . . Privatgelehrter

Kirchheim u . Teck
Haug , Hr . Hans, Dipl.-Jng , mit Frau Gem.

Leipzig
Villa Helena .

Schütze , Frau O . , Rentiere mit 2 S . Berlin
Villa Hohenstaufen .

Schauenburg , Hr. Karl, Kfm . Hamburg
Villa Hoheuzollern .

Krohn, Frau I . mit 2 Kinder
St . Petersburg

Lamm, Hr . Bernhard Erfurt
Haus Honold .

Lebowitz, Frl . F . Berlin
Villa Karlsbad .

Kühne, Frau Dr . , Hofratswitws Wiesbaden
Villa Kiechle

Burchardt , Frl Clara Berlin
Villa Kranß .

Engel , Hr . Josef, Rentier Friedberg Hessen
Herm . Kranß , Küfermstr.

Levy , Hr . G . Brüssel
Haus Kuch.

Knoop, Hr . Edmund, Privatier Dresden
Stationskassier Müller .

Weggenmann, Hr . Stationsverwalter
Großgartach

Ätndtbaumeisie^ Munk .
Brückner, Frau Dr . H . mit Fam . und Bed.

Frankfurt a . M .
Fischer , Frl . Stefanie Karlsruhe

Villa Pauline .I
Ecker , Hr . Hugo , Kfm . mit S . Bonn a . Rh.
Heckmann , Frl . Donzdorf

Herm. Pfan , Schreinermstr .
Vielhauer , Hr . Jakob Heinrich Eppingen

Karl Rath . Villa Rath.
Eilender , Frau Jufiizrat

Pfaffendorf b . Cobleuz
Wasmuth, Frau Kriegsgerichtsrat

Pfaffendorf b . Coblenz
Mainz , Hr . S -, Kfm . mit T . Hamburg
Heydegger, Frau C .Z Aschersleben
Heydegger, Hr. August, Prokurist
Kirchberger , Frau Pfarrer Tübingen
Faber, Hr . Adolf, Fabrikant Eislingen
Ebner , Frau Bezirksgeometer Breiten

Elise Sautter , Hauptstraße 159.
Lucas, Hr . Lorenz , Dr . phil . , Oberingenieur

mit Frau Gem. Hagen i. Wests.
Karl Schill , Baddiener .

Spieß, Hr . E . mit Frau Gem . Kaiserslautern
Villa Treiber .

Brenner , Hr . Wilhelm , Kfm . Lyk Ostpr .
Fuchs, Hr. Adolf, Kfm . mit FransGem und

Sohn Budapest
Plücker, Frl . Jda , Privatiere Wald Rheinl .
Walther, Hr . Reichenbach
Walther, Hr . Stuttgart

Lydia Treiber , Hauptstr . 99 .
Adler, Hr. Privatier mit Frau Gem . Lanpheim
Ueberle , Frau I ., W ' . mit Bed . Heidelberg
Ueberle , Frau Georg „

Villa Viktoria .
Nollau , Hr. M . , Fabrikant mit Frau Gem.

Hamburg a . Elbe
Schultze , Hr . Rud , Kfm . mit Frau Gem.

Berlin
Krankenheim.

Nägele, Fnedrike Heilbronn
Weller , Luise Lorch
Ectl, Unna Ziiffew ausen
Baumgartner. Rosa Ellho *ea
Siegler, Sofie Heslach
Henne , Barbaras Stuttgart
Maisch , Wilhelmine »
Frey , Luise Großsachfenheim
Lauster, Barbara Schwenningen
Nübling , Wilhelmine . Degerschlacht
Geiger, Robert Oberlürkheim
Stanzer , Karl Leonberg
Schelzig , Oswin Stuttgart
Blaich, Gottlob Nenenbürg

Zahl der Fremden 6909 .

Freiwillige Feuerwehr wildbad .
Die freiwillige Feuerwehr Altensteig feiert am nächsten

Sonntag den 2 . Juli d . I . das 50jährige Jubiläum ver¬
bunden mit Fahnenweihe.

Die hiesigen Kameraden werden um recht zahlreiche Be
teiligung ersucht. Die Teilnehmer wollen sich sofort beim
Kommandanten- Stellvertreter melden .

Die Iahrl nach Atteusteig hin und zurück stellt str
per Auto auf 3 40 Wk

Das Kommando .
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L Unserem lieben , holden, I
D blonden, heiratslustigen lk

Heinrich ^
zu seinem heutigen 28 . Wiegen- I
feste ein im Straubenberg ^
anfangendes , durch die König-
Karlstraße fahrendes und in I
der Rennbachstraße verknallen - ^des , dreifach donnerndes ^

Hoch
Gelt Heinrich do svannst, D

des kost a Fäßle mit 6 Reif . D

Ein schönes großes

Zimmer
für eine Person oder eine

L Anmwch .
nebst Zubehör bis 1 . Oktober zu
vermieten.
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— Stets, frische Fische. . —
— Tcntsch Pilsner . — Münchner Pschorrbrau . —

Komfor ' nbet eingerichtete Zimmer — Pension, Bad im sjanse
Sehenswerte Sammlungen abnormer Uaturhöl ^er — Billard .

Kegelbahn . — Uene Stallung . — Auto -Garage .
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Das Ende der evangelischen Freiheit .
Das Jrrlehrengefetz mit dem S p ru chkolle -

gium als richterliche Instanz ist nun gegenüber dem

Kölner Pfarrer Jatho in Wirksamkeit getreten . Me

neue Einrichtung hat sich als ein vollwertiges Ge¬

genstück zu dem heiligen Synod der russisch-ka¬

tholischen Kirche aber auch zu dem unf ehlb a r en p ä p st-

liche n Stuhl der römisch-katholischen Kirche erwiesen.
!Tas Spruchkollegium wird die freie Forschung in der

evangelischen Kirche ebenso unterdrücken, wie das in der

russischen und in der römischen Kirche der Fall ist ; denn
wenn erst einmal der Anfang mit der rechtskräftigen Ver-

urtettung von Irrlehren und ihren Vertretern gemacht
äst, dann wird der dogmatische Ausbau der evangelischen
Kirche Preußens auch seinen weiteren Fortgang nehmen .
Tas Gebäude der preußischen Landeskirche wird ein starres
Gerippe werden, innerhalb dessen jede religiöse Bewegungs¬
freiheit unterbunden wird und wir befürchten sehr, wenn
Luthers Geist heute auf dem Wege der Seelenwanderung
wiederum in der evangelischen Landeskirche Preußens auf¬
tauchen könnte, so würde er sehr bald mit dem Spruch¬
kollegium seiner eigenen Gründung in Konflikt kommen
und seinen Talar als evangelischer Geistlicher ebenso aus -

ziehen müssen , wie er seiner Zeit nach dem Wormser Reichs¬
tag seine Mönchskutte ablegen mußte . Das Jrrlehrenge -

setz mit seinem Spruchkollegium entspringt demselben Geist
wie der Widerstand gegen die Zülassung der Feuerbestatt¬
ung in Preußen , jenem Geist der Intoleranz , der

sich
'mit der evangelischen Freiheit nie und nimmer ver¬

trägt und seine Verfechter in der evangelischenLan -

deskirche der römischen Kirche ebenso nahe
bringt wie die Konservativen im politischen Leben dem
Zentrum .

Auch noch in einer anderen Hinsicht bringt diese neue
Entwicklung eine AnnäherungandenKathoiizis -
mus . Als die Reformation die evangelische Kirche von
der römisch-katholischen schied, da wurde als eine der her¬
vorragendsten Errungenschaften die W ahl d er Geist¬
lichen durch die Gemeinden angesehen. Tiefe
evangelische Errungenschaft wird durch die Anwendung des
Jrrlehrengesetzes beseitigt . Tie weitaus überwiegende
Mehrheit der Kölner Gemeinde Jathos steht auf feiner
Seite , aber trotzdem wird dieser Mehrheit der erwählte
Pfarrer durch das Eingreifen der staatlichen Gewalt in ihr
religiöses Empfinden entzogen, weil eine Minderheit
der Gemeinde es verlangt . Und wenn die Mehrheit aber¬
mals einen Geistlichen von der gleichen religiösen Anschau¬
ung wie Pfarrer Jatho wählt , so kann sich dasselbe Schau¬
spiel, das sich jetzt abgespielt hat , wiederholen . Was hat
aber dann das Wahlrecht der Gemeinde noch für einen
Wert , wenn die Minderheit die Mehrheit einfach
vergewaltigen kann ? Tas ist dieselbe Obstruk¬
tion in der Kirchengemeinde, die von Gegnern Jathos
doch immer als äußerst verwerflich bekämpft wurde , wenn
ihre Anwendung gegen die Tnrchdrückung reaktionärer
Gesetze im Parlament versucht wurde . Es ist eben , wie
schon oben gesagt , derselbe Geist, der im preußischen Staat
und in der preußischen evangelischen Landeskirche um die
Herrschaft kämpft : es gilt die Unterdrückung jeder
fr ei heitlichen Entwicklung im staatlichen und im
religiösen Leben . In der evangelischen Landeskirche be¬
deutet das zunächst das Ende der evangelischen
Freiheit ; aber es wird auch für diese einst der Tag
kommen, wo sie sich, frei von den Fesseln staatlichen
Zwangs , zu einer besseren Blüte als jetzt wird entwickeln
können . Tazu wird aber die Erfüllung der alten demo¬
kratischen Forderung der Trennung von Staat und
Kirche nötig fein , wofür fetzt bezeichnenderweiseaus An¬
laß der Maßregelung Jathos auch bereits die national -
liberale , ,Kölnische Zeitung " eintritt .

*

Der tveg i >> die Welt des Sittlichen führt durch die Welt des
Schönen . Larneri .

Die Häuser am Berge .
Roman von Peter Halm .

11 > ( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Freitag trat ungeduldig von einem Fuß auf den an¬
dern und zwang sich zur Ruhe ; denn er fürchtete eine
Szene , die leicht auch das- freundnachbarliche Verhältnis
zur Perwuchin trüben konnte^ wenn man über die Mauer
hin Olgas harte Worte vernahm .

Er nahm neben ihr Platz : „Möchten wir nicht lieber
ans Haus gehen, Olga ?"

„ Nein , nein , ich müßte ersticken !" Sie rang nach Luft .
Tie Ungeduld, mit der sie Nardas Rückkehr erwartet hatte ,
die doch gar nichts für sie brachte, sondern erst ihre Auf¬
träge erhalten sollte, die überlegene Sicherheit , mit der
Elena Trama um Filomela sich betätigte , obgleich sie doch
ebensowenig Erfahrung hatte wie Frau Olga , die Um¬
ständlichkeit, mit der das „ Nötigste" aus Neapel beschafft
werden mußte — das alles hatte ihre Reizbarkeit aufs
höchste gesteigert. Tazu kam der Rückschlag ihrer aufge¬
regter Freude , der immer als tiefe Ermattung eintrat ; an
diesem Tag aber rang sie mit ihrer Schwäche, weil sie in
ihrer Sorge um das Kind hinter Elena Trama nicht
rurückstehen wollte . Natürlich waren auch allerhand Be¬
denken in ihr erwacht, weil das kleine hilflose Wesen
so blöde und schiassinnig in seinem Korbe lag , wie An¬
tonio und Carmela Soro nur je dagelegen haben konnten.
Nein , nein , die Annahme Perwuchins konnte unmöglich
richtig sein !

So hatte sich Olga Freitag seit einer Stunde die
Seele zcrquält , und nur die Furcht , vor Elena Trama
und damit vor ganz Tranagra sich lächerlich zu machen,
hatte sie zur Selbstbeherrschung gezwungen . Nun ließ
sie der Gedanke, der beim Anblicke der mißhandelten Nardä
unerwartet neue Nahrung gewann , ihre Furcht vergessen .

„ Lieber einmal lächerlich geworden sein , als sein Leb-

Einen Aufruf zu einer Jathö -Spende
erläßt der Kirchengemeinde-Ausschuß des Vereins für evan¬
gelische Freiheit zu Köln . Ter Fall Jatho habe Fra¬
gen zur Beantwortung gestellt, die Angelegenheit des deut¬
schen Gesamtprotestantismus geworden . seien : „ Wer nicht
will , daß unsere evangelische Landeskirche , die hoffnungs -
>lose Beute engherzigen Glaubenszwanges werde, wer das
evangelische Gewissen allein als Hüter evangelischer Fröm¬
migkeit anerkannt sehen möchte , wer evangelische Geist¬
liche, die um ihres Glaubens willen , verfolgt werden , unter¬
stützen, wer Pfarrer Jatho im Augenblick seiner Absetzung
Tank und Ehre erweisen möchte , der trete uns hilfreich
zur Seite und steuere nack sei" >nn Vermöge« zur Jatho -
SPen de bei . Zeichnungen werden bei unserer Ge-

ISI»»

Pfarrer Jatho .

schäftssteille , Neubnersche Buchhandlung , Höhe¬
straße 137, Köln , entgegengenommen ; Geldsendungen wer- ,
den an das Bankhaus Teichmann u . Co . , Trankgasse
9, Köln , unter dem Kennzeichen „ Jatho - Spende "

erbeten .
"

Deutsches Reich.
Pforzheim , 27 . Juni. Tie gestrige Stadtver -

o .rdnetenwahl der 1 . Klasse .(HöchstL
'
esteuerte) verlief

recht lächast , bei 86 PrüH . Mrhlbeteisigung . Ergebnis
' :

30 Liberale , 2 Zentrum und kein Sozialdemokrat . Zu¬
sammen sind nun in allen 3 Klassen gewählt : 63 Liberale ,
6 Zentrum und 27 Sozialdemokraten , zusammen 96 . Das
Gesamtergebnis ist, daß die Sozialdemokraten infolge , des
neuen Wahlverfahrens (Proporz ) nur noch 27 Sitze gegen
seither 35 haben werden . Im übrigen erhebt sich die
Frage , Wozu eine Stadt wie Pforzheim 96 Stadtver¬
ordnete braucht . Weniger wäre mehr .

Pforzheim , 26 . Juni . Hier kann nicht „gezogen"
werden , denn die Möbelpacker streiken noch unh die Hilfs¬
arbeiter machen es ihnen nach . Zwei Möbelpacker-Streik¬
posten sind wegen Ausschreitungen verhaftet worden .

Kiel , 27 . Juni . Aus Anlaß des Besuchs eines ame¬
rikanischen Geschwaders haben der deutsche Kaiser
und Präsident Taft Telegramme ausgetauscht .

Dessau , 26 . Juni . Ter Landtagsabgeordnete Kom¬
merzienrat Hallstroem in Nienburg a . d . Saale hat
den Vorsitz der Ortsgruppe Nienburg des Hansabundes
nieder gelegt . Er begründet seinen Rücktritt damit ,
daß er sich mit den Aeußerungen Rießers vom 12 . Juni
in Perlin nicht einverstanden erklären könne, weil er Mit¬
glied des Reichsverbaydes gegen die Sozialdemokratie und
des reichstreuen Wahlvereins Bernburg sei.

tag unglücklich!" jammerte sie und begriff nicht, daß Walter
' ihre Sorge nicht im geringsten zu teilen vermochte.
Schließlich sprach er von Elena Trama ; er sprach ! mit
Achtung und Bewunderung von ihr . Auch sie war aus der
Hefe jenes Berg - und Fischervolkes herausgewachsen, und
es war doch nichts an ihr , daß sie nicht jeder vortrefflichen
deutschen Frau an hie Seite hätte gestellt werden können.

Tie Wärme , mit her er von Elena redete, brannte
die Zitternden Nerven HO -gas wie lebendiges Feuer . Nur
eine flüchtige Viertelstunde hatte ihr Herz an diesem Mor¬
gen den Haß gegen Elena Trama vergessen : das '

war, .
Wie sie den Zettel mit Aufträgen für den Kommissionario
versah . Das Gefühl , daß auf ihren Wünsch und nach
ihrem Ermessen eine Menge Tinge beschafft wurden , die
Elena nicht einmal dem Namen nach kannte, erfüllte sie
Mit einem kindischen Stolze . Sie versuchte , sich an den
Worten ihres Mannes .zu trösten ; aber sie ward hoch
nur still in hem Bewußtsein , Elena Trama von dieser
Stunde an die Herrin zu zeigen.

V.
Freitag wußte : bei Olga war alles Laune , Eingebung

des Augenblickes, der sie mit strahlendem Auge wie einem
unermeßlichen Glücke gegennberstand , am ebenso rasch einer
tränenvollen Reue Raum zu geben . Aber diese Bedenken
mußten fallen , wenn er daran dachte , daß er in hem
Kinde dem Herzen seines Weibes vielleicht die Sonne
schenke, die sein ganzes Haus mit ihrem goldenen jLichte
hell mache . Es war kalt in diesem Hans , und alles war
ohne Freude .

Für ihn selbst handelte es sich zunächst höchstens um
einen „ interessanten Fall "

, der ihrn schlimmstens — das
heißt, wenn Perwuchins Ansicht falsch war — einige unbe¬
queme Tage bereitete, bis das Kind' anderswo unterge¬
bracht war , wenn Antonio Soro nicht für GeV sich ent¬
schloß , die Sache ungeschehen M machen und die kleine
Filomela des guten Geschäftes wegen wieder aufznnehmen .

Ter Möglichkeit, daß Frau Olga schon in kurzer Zeit
des Kindes sich

'wieder zu entledigen versuchen werdet
stand jedoch die Erwägung gegenüber, daß Walter Freitag
dem Leben seines Weibes plötzlich einen Inhalt zu geben
vermochte; denn sich selber waren beide eine Entläusch-

Württemberg .
Württerrrbergifcher Landtag .

-s . Stuttgart , 26 . Juni .
Präsident Payer eröffnet 3 . 15 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch : Kultminister v . Fleischhauer .
Mit der Beratung des

Kultetats
wird bei Kap . 45 , Tit . 2 fortgesetzt . Bei Tit . 12 klagt

Abg . Sommer (Ztr . ) über zu harte Bestimmungen
beim Umbau älterer Schulgebäude .

Kultminister v . Fleischhauer : Es gelte hier eine
mittlere Linie einzuhalten . Nach dieser Richtung sei er
auch bemüht . Vielfach seien es die Gemeinden , die ent¬
gegen den Ratschlägen der Regierung Bauten mit zu gro¬
ßen Kosten errichten.

Abg . Löchner (Vp . ) führt bei Kap . 47 Tit . 1 ans :
Tie neuen Pfarrhausbauten hätten einen zu großen Um¬
fang . (Betz : Sehr richtig ! ) Es komme vor , daß das
Pfarrhaus größer wie die Kirche sei ! (Heiterkeit . ) Ost
seien mehr als 10 Zimmer für den Pfarrer vorhanden .

Kultminister v . Fleischhauer : Ueberflüssige Bau¬
ten wolle er nicht ' bestreiten . Wo über die Notwendigkeit
hinausgegangen wurde , habe er dies ausgesprochen .

Abg . Heymann (Soz .) : . Tiefe Titel , die die Ge¬
halte der Geistlichen enthalten , lehne seine Partei ab.

Tie Sozialdemokratie stimmt darauf in der Ab¬
stimmung gegen die Titel .

Abg . Haußmann (Vp . ) erkundigt sich darnach , wie
sich die Abschaffung der geistlichen Schulauf¬
sicht habe durchführen lassen. Zugleich möchte ich Ge¬
nugtuung darüber aussprechen , daß unser Land kein
Jrrlehrengesetz hat . Ter

Kall Jatho
würde , wenn er in Württemberg vorgekommen wäre , von
empfindlicher Wirkung sein. Eine evangelische Weither¬
zigkeit sei in Württemberg doppelt notwendig bei der
Neigung zur Bildung von Sekten . Es würden die ernstesten
Schwierigkeiten entstehen, wenn man so wenig weitherzig
wie anderwärts sein würde .

Präsident Payer : Vom Standpunkt der Geschäfts¬
lage aus erachte ich es für ein Glück , daß der Fall Jatha
nicht bei uns sich ereignet hat . (Heiterkeit !)

Kultminister v . Fleischhauer : Tie Aufhebung der
geistlichen Schulaufsicht habe zu keinen Anständen ge¬
führt . Ueber den Fall Jatho sich auszusprechen, habe
er keine Veranlassung . Ter Wunsch nach einem Jrr¬
lehrengesetz sei jedenfalls von keiner Sette laut gewor¬
den. (Bravo ! links).

Tie nächsten Kapitel werden ohne Debatte erledigt .
Bei Kap . 61,

Universität ,
bemerkt der Berichterst . Äbg . Tr . Eifele (Vp . ), daß
hier Mehrforderungen von 11000 Mark im ersten, von
10000 Mark im zweiten Jahre vorhanden seien.

Abg . v . Kiene (Ztr .) : Es sollte die Frage untersucht
werden, ob hier nicht eine Ersparnis möglich sei, ohne
daß Umfang oder Betrieb der Wissenschaft beeinträchtigt:
werden würde . Einzelne Betriebe brauchten nicht dop¬
pelt zu sein und könnten vereinfacht werden . Tie außer¬
ordentlichen Professoren sollten in der Fakultät Sitz und
Stimme erhalten . Was soll mit dem alten Schloß in
Tübingen werden , wenn sich dort die Bibliothek nicht
mehr befindet ? Tie Verwendung müßte jedoch eine solche
sein , daß die Aufführung von klassischen Stücken (wie in
den letzten Tagen ) nicht beeinträchtigt würde .

Kultminister v . Fleischhauer : Tie Ersparnisse
würden erschwert durch die Entfernung Tübingens von
Stuttgart . Schon bei dem Neubau der Landes -Hebammen-
schule werde es sich darum handeln , ob eine kleine Stadt
für ein solches Institut geeignet fei. Stiftungen seien
in den letzten Jahren reicher geslössen. Tie Tübinger
Professoren würden schon jetzt reichlich zu Vorträgen in

un>g gewesen . . Und wenn Freitag sich tröstlich sägen durfte,
daß Olga achch einem andern Manne nichts hätte sein
können, die Schuld also außer ihm lag , so verhehlte er sich
doch nicht, haß ihre .Launenhaftigkeit und die ganze Art
ihres Wesens sein Leben als Künstler endlich vernichten
mußten .

Falls dies geschah — lag die Schuld an einem solch
trostlosen Ausgange nur an seinem Weibe ? Wieweit lag
sie an ihm ?

Wenn er sich selbst über die heute früh geäußerten
Worte seines Freundes Perwuchin hinwegmaß, so mußte
er sich freilich gestehen, daß von einer „ Genialität des
Willens " bei ihm nicht die Rede sein könne. Ueber eine
bescheidene Willensderanlagung hinaus kam er selbst Wohl
kaum. Mein : Perwuchins ' Worte waren für ihn weder
ein Evangelium , poch hatte er den Ehrgeiz , künstlerische
Großtaten zu vollbringen , die ihm die Unsterblichkeit ver¬
bürgten . Er wollte sich

'mit einer gesunden Mittelmäßig¬
keit begnügen , die er in klüger Selbsteinschätzung zu errei-
,chen hoffte .

Daß ihm das bisher nicht gelungen war , ja daß er
für seinen .Vater und seine Freunde geradezu eine Ent -'

täuschung geworden war , daran gab
' er seinem Weibe die

Schuld . Olga wußte seine künstlerischen Interessen nicht
zu teilen , entfremdete sich ihm mehr und mehr und ver-
längweilte ihve Tage , — sie langweilte sich aus hem!
seelischen in ein körperliches Mißbehagen und eine Ner¬
vosität hinein , die Freitag die Notwendigkeit einer Trenn¬
ung schon mehr als einmal hätte erkennen lassen , wenn
er sein Streben nicht den Launen seiner Frau vpsirn
wollte .

Wohl hatte er seinen : Väter bereits vor wenigen Mo¬
naten sin Geständnis dieser Art gemacht, war aber von die-
dem damit nicht ernst

'
genommen worden . Deshalb ver¬

suchte er, selber mit seinen: Schicksale sich auseinanderzu -

setzen. In Rücksicht aus feine Frau hatte er Perwuchins
gegenüber bisher von M diesen Dingen geschwiegen ; aber
auf die Däner ließ sich ein Künstler wie Perwuchin , ließ sich
eine aufopserungsfähige , in härter Lebensschule' geläuterte
Künstlerfrau wie Esther Perwuchin , nicht tauschen.

, Fortsetzung folgt . . . . . - --
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